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* Zur Lage im Orient.
Die Audienz des russischen Botschafters Herrn , v . Nelidow

beim Sultan bewegte sich „Konstantinopeler Meldungen
zufolge " in einem durchaus geschäftsmäßigen Rahmen Man
hätte in Konstantinopel nicht nöthig gehabt , sich so viel
Sorge wegen der Weisungen , welche Herr v . Nelidow
aus St . Petersburg mitbringen würde, zu machen , denn
die von dem russischen Botschafter dem Sultan ausge¬
sprochenen Wünsche betreffs der Reform- und der Amnestie¬
frage enthalten nichts, was dem Herrscher im Dildiz Kiosk
nicht auch schon von anderer Seite nahe gelegt worden wäre.
Wenn Herr v . Nelidow nicht etwa noch mit einer ge¬
heimen Sendung betraut ist , so kann man mit ziemlicher
Sicherheit voraussehen, daß bis auf weiteres die Orient¬
angelegenheiten ihr bisheriges schleppendes Entwickelungs¬
tempo beibehalten werden . Es liegt hiernach nicht in den
Absichten der St . Petersburger Politik . neue Entschei¬
dungen in den Problemen des „näheren Orients" herbei¬
zuführen, sei es, daß die russischen Staatsmänner augen¬
blicklich einer weiter ausschauenden Aktion überhaupt
abhold sind , sei es , daß sie als den Schauplatz einer
solchen einen andern Punkt , etwa den fernen pazifischen
Osten , in's Auge gefaßt haben . Jedenfalls behält die
internationale Diplomatie für me nächsten Monate freien
Spielraum zur Bethätigung ihres Scharfsinns in Aus¬
findigmachung einer Lösung oder doch wenigstens einer
Beilegung der schwebenden Fragen , welche sich ersprieß¬
lich geltend machen könnte , wenn bei Wiedereintritt der
milden Jahreszeit die äußeren Gründe, welche den Winter
hindurch für Aufrechterhaltung von Ruhe und Friedenim Orient sorgen , in Wegfall kommen.

Zu wünschen wäre es aufs dringendste , daß die Re¬
formfrage, welche ja auch von Herrn v . Nelidow dem
Sultan ans Herz gelegt worden ist , nicht ganz und gar
auf die lange Bank geschoben werden möchte. Die Durch¬
führung von Reformen erscheint in der That als der
einzig gegebene Weg , die Türkei vor Katastrophen und
Europa vor Enttäuschungen zu bewahren. Was bis jetzt
nach dieser Richtung von türkischer Seite geschehen ist,kann nicht ernst genommen werden, Der passive Wider¬
stand des Alttürkenthums erweist sich stärker als die
Staatsraison , welche räth , diejenigen Maßregeln aus
eigener Initiative zu ergreifen , zu welchen die Pforte im
Unterlassungsfall durch Europa gezwungen werden könnte .
Man muß es als ein gewagtes Spiel betrachten , welches
es darauf ankommen lassen will , ob im letzten Augen¬
blick Europa sich wirklich zu einer Zwangsaktion gegen
die Türkei entschließen werde . Das Eintreten Nelidows
zu Gunsten der Reformen verleiht den analogen Rath¬
schlägen, welche dem Sultan neuerdings auch von anderer
Seite , so insbesondere durch den Mund der Vertreter
Oesterreich - Ungarns und Italiens , zugegangen sind , er¬
höhtes Gewicht . Es erhellt daraus , daß , wenn die
türkische Politik sich in diesem Punkte dauernd unzugäng¬
lich erweisen sollte , sie damit den letzten Rest von
Sympathien verscherzen würde , der in Europa bis jetzt
noch für die Sache der Türkei sich erhalten hat. Die
kommenden Monate gewähren zur Vorbereitung der
Reformaktion eine kostbare Frist , die nicht unbenutzt
bleiben darf . An Warnungsanzeichen, sich einer Politik
des Abwartens und Nichtsthuns hinzugeben , fehlt es
ebenfalls nicht . Die Lage im Orient erscheint daher,
ohne unmittelbar bedrohlich zu sein , doch als eine
gespannte , denn gegenwärtig werden die Keime zu den
Phasen gelegt, welche sie im kommenden Jahre zu durch¬
laufen haben wird.

(Telegramm .)
* Konstantinopel, 23 . Dez . Nach amtlicher Verlaut¬

barung wurde die vom armenischen Patriarchen nachge¬
suchte und vom Ministerrath beantragte Amnestie
unter folgenden Bedingungen erlassen : Den Amnestirten
wird in Konstantinopel durch den Patriarchen und in den
Provinzen durch die Bischöfe neuerlich der Unterthaneneid
abgenommen . Der Patriarch und der Ministerrath bürgen
daftir, daß sich die Amnestirten künftighin ruhig verhalten.
Die Amnestirten bleiben unter Polizeiaufsicht mit Aus¬
nahme der zum Tode verurtheilt gewesenen Personen .
Diese werden in einer Festung internirt, wo sie ihr Ge¬
werbe betreiben können und so lange bleiben , bis man
sich von ihrer Besserung überzeugt hat . Gleichzeitig
wird das Amnestiegesuch des armenischen Patriarchen ver¬
öffentlicht , das ausführt , daß die Armenier die
Absicht des Komite's nicht gekannt hätten und verführt
worden seien. Eine weitere amtliche Verlautbarung gibt
die Ernennung des früheren Bautenministers Chenfik
Pascha zum Präsidenten des vom Sultan errichteten Rech¬
nungshofes bekannt . Schließlich wird amtlich bekannt
gegeben , daß im Hauran die Ruhe wiederhergestellt sei
und alle verwendeten Redifbataillone entlassen werden.

195 Scheikhs und Hauptagitatoren seien nach Beirut ge¬bracht worden , von wo sie in 's Exil geschickt werden.600 Drusen seien gewaltsam zur Armee ausgehoben. Die
Reform der Verwaltung der Gendarmerie und des sonstigen
Sicherheitsdienstes sei in der Durchführung begriffen .* Sofia , 23 . Dez . Heute wurde dem Fürsten Ferdi¬nand die von der Sobranje beschlossene Adresse überreicht.Dieselbe spricht zunächst den Dank des Volkes für die Begrün¬dung einer nationalen Dynastie und die Erneuerung brüderlicherBeziehungen zu Rußland, sowie die Regelung der internationalen
Stellung des Landes aus . Sodann bespricht die Adresse diefür die weitere Entwickelung und den wirthschaftlichcn Auf- °
schwung des Landes im Gange befindlichen Bestrebungen und
verspricht eine sorgfältigeWürdigung der durch die angekündigten >
Gesetzentwürfe erwachsenen Ausgaben . Der Fürst erwiderte,die zwischen der Krone und der Nationalversammlung bestehendeEintracht sei ihm ein Ansporn und zugleich ein Unterpfand des
Erfolges . Hauptaufgabe sei fortan für Fürst und Volk dieinnere Organisation des Staatswesens und die Förderung des
Wirthschaftslebens, insbesondere durch den Abschluß von Han- ^
delsverträgen als der Grundlage für die nationale Wirthschafts-politik . Die aufkeimende heimische Industrie solle geschützt, die
Ausfuhr ihrer Erzeugnisse in die Wege geleitet und die Staats¬
einkünfte vergrößert werden. Die Rede des Fürsten wurde mit
großem Beifall ausgenommen .

* Belgrad , 24 . Dez . Seine Majestät der König hat
nach Berathung mit Juristen aller Parteien das von der
Skupschtina angenommene Gesetz über die Zwangsvoll¬
streckung abgelehnt als verfassungswidrig. Der Minister¬
rath wird über feine Stellung heute entscheiden

Ottenau , Ottersdorf , Rothenfels und Wintersdorf,- Brette »Breiten , Medelsheim , Flehingen, Gölshausen, Gvndelsheim-Menzingen, Rinklingen und Wössingen - Bruchsal : Heidelsheim:Durlach : Aue und Königsbach - Ettlingen : Etzenroth und
Malsch - Karlsruhe : Liedolsheim - Pforzheim : Büchen¬bronn (Sonnenberg ), Jspringen , Ittersbach , Neuhausen , Niesern,Obermutschelbach, Pforzheim und Weiler - Mannheim :
Schriesheim - Weinheim : Großsachsen und Leutershausen -Epptngen : Eppingen, Gemmingen und Landshausen - Hei¬delberg : Brombach, Handschuhshetm , Heidelberg , Leimen,Mauer , Nußloch,- Schönau und Spechbach - Sinsheim : Epfen-bach, Eschelbach, Eschelbronn , Hoffenheim , Neidenstein , Obergim-pern, Rappenau , Waibstadt, Weiler (Birkenauerhof) und Zuzen-
hausen - Adelsheim : Unterkessach - Buchen : Bretzingen,Rütschdorf und Wettersdorf - Eberbach : ESerbach , Michelbachund Mülben - Mosbach : Allfeld und Billigheim - Tauber -
bischofshetm : Eiersheim, Heckfeld , Krensheim, Lauda
Messelhauscn , Neunstetten, Oberschüpf , Poppenhausen, Unterschüpf ,Bilchband und Zimmern - Wertheim : Boxthal , Bronnbach(Wagenbücherhof), Dertingen, Dörlesberg , Eichel, Freudenberg,Höhefeld , Hundheim, Rassig, Rauenberg, Sachsenhausen , Stein¬
bach, Urphar , Bockenroth und Werthetm.An Schweineseuche : Kehl : Kork - Bühl : Steinbach.

Eine Ansprache des Papstes .
(Telegramm .)

* Rom , 23 . Dez. Der Papst , der sich bester
Gesundheit erfreut , empfing heute Mittag das Heilige
Kollegium der Kardinäle, dessen Dekan , Kardinal Oreglia ,dem Papste die Weihnachtsglückwünsche der Kardinäle
aussprach . Der Papst hielt eine Ansprache , in der erdaran erinnerte , wie er sich bemüht habe , seine Mission
dadurch zu erfüllen , daß er die Völker aufforderte , den
Charakter der Kirche und des Papstthums ohne Vor-
urtheil zu betrachten , um durch den Einfluß des Christen¬
thums auf die staatlichen und sozialen Einrichtungen den
Frieden zu sichern. Der Papst drückte dann seinBedauern darüber aus , daß seine Mission durch die
gegenwärtige Lage zu einer mißlichen gemacht worden
sei , wie man gesehen habe , als er den Gedanken gefaßt
habe , den Hunderten im fernen feindlichen Lande befind¬
lichen , vom Waffenglück verlassenen tapferen Soldaten
Trost zu bringen. Diese That des Mitleides sei öffent¬
lich und schutzlos der Beleidigung und Verleumdung ans¬
gesetzt worden . Die Lage werde also immer noch von
demselben Geiste beherrscht , denn jener Konflikt bestehe
fort , der Millionen Gewissen in Unruhe versetzte und wie
ein Alp auf den Gemüthern Italiens laste . Der Papst
schloß, er hoffe zu Gott, daß eine Stunde der Erbarmung
den Völkern Heilung bringen werde.

Neueste Nachrichten und Uesegramine
* Berlin, 23 . Dez . Auf dem Garnisonkirchhofe in der

Hasenheide fand heute Mittag, wie schon kurz gemeldet,in Gegenwart Seiner Majestät des Kaisers die Beerdi¬
gung des Generalmajors v . Lippe statt. Unteroffizieredes 3 . Garde -Regiments trugen den Sarg . Die Trauer¬
parade bildeten ein Grenadier-Bataillon , eine Kürassier-Eskadron und eine Batterie . In dem Trauergefolgewaren zahlreiche Generale, andere Offiziere aller Waffen¬gattungen , die Minister v . Boetticher , v . Goßler, v . Wedel!,ferner Admiral Knorr und Staatssekretär Hollmann er¬
schienen . Nachdem Seine Majestät der Kaiser , begleitetvon v . Senden -Bibran , v . Enlenburg und dem Haupt¬quartier , die Trauerparade abgeschritten hatte , hielt Gar¬
nisonpfarrer Goens die Trauerpredigt. Die Truppen
gaben Salven ab . Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin ließen prachtvolle Kränze niederlegen .

* Berlin , 24 . Dez . Gegenüber einer Meldung des
„ Reichsboten" von erfolglosen Bemühungen der Kirchen¬behörden um Besoldungserhöhung der Geist¬lichen bemerkt die „Nordd. Mg . Ztg . " , an der Stelle ,die Kenntniß von der Sache haben müßte , sei davon
nichts bekannt.

* Köln, 23 . Dez . Wie die „Kölnische Zeitung " hört, hat sichder Vorstand des rheinisch -westphälischen Kohlenshndikats jüngstin Gemäßheit der Beschlüsse der jüngsten Syndikatsversammlungmit der Aufstellung neuer Verrechnungspreise befaßt und hatdabet fast allgemein eine Erhöhung dieser Preise vorgenommen,die bekanntlich den wirklichen Verkaufspreisen möglichst nahe ge¬bracht werden sollen .
* Bremen , 23. Dez. Die Mitglieder des Bremer

Effekten - Makler - Vereins beschlossen heute, sich nichtin das Börsenregister eintragen zu lassen.

Grotzherzogthum Naden .
Karlsruhe, 24. Dezember .

^ Neujahrskarten — Po st karten oder Druck¬
sachen — , welche unflätige Zeichnungen oder beleidigenden
Inhalt haben und von den Postanstalten als solche erkannt wer¬
den , sind von der Po stbeförderun gausgeschlossen .
Diese allgemeine Bestimmung , deren strenge Durchführung die
zunehmende Verrohung der Neujahrskarten immer nothwendiger
macht , gilt auch für jene Neujahrskarten , welche laut Vordruck
im Verlage von I . Junginger in Stuttgart erscheinen , aus der
Rückseite mit „Prosit Neujahr" und „Brüsewitzkarte Nr . 1 u . s. w .
bis 6" bezeichnet find und den Empfänger beleidigende Reime
enthalten.

I Am 23 . Dez. 1896 waren im Großherzogthum verseucht :
An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Pfullendorf : GemeindenBurgwciler , Pfullen -

dorf und Wangen - Ueberlingen : Frickingen (Golpenweiler) -Breis ach : Jhringen - Emmendingen : Denzlingen, Emmen¬
dingen , Endingen, Freiamt, Köndringen , Reuthe, Riegel, Sexau ,
Theningen und Wasser - Ettenhetm : Altdorf, Ettenheim,
Grafenhausen , Malberg und Schmieheim - Fretburg :
Burg , Fretburg , Kirchzarten und Lehen - Neustadt :
Unterlenzkirch - Staufen : Eschbach - Waldkirch : Bieder¬
bach , Buchholz , Katzenmoos , Niederwinden, Obersimonswald
und Suggenthal - Lörrach : Hertingen und Wollbach -
Müllheim : Müllheim- Kehl : Auenheim, Bodersweier ,
Hesselhurst , Honau , Kehl - Dorf , Leutesheim und Willstädt -
Lahr : Kuhbach , Lahr , Nonnenweier, Reichenbach und Sulz -
Ob erkirch : Erlach , Herzthal , Rußbach, Oberkirch und
Oppenau - Offen bürg : Berghaupten und Reichenbach -
Wolfach : Steinach - Achern : Acheru - Baden : Hauen-
eberstein < Sandweier und Sinzheim - Bühl : Etsenthal und
Ottersweier - Rastatt - Aue a . Rh ., Durmersheim , Gaggenau ,
Gernsbach, Hörden, Hügelsheim, Kuppenheim , Muggensturm,

* Leipzisl , 23 . Dez . Als Regierungskommisiar an der
Leipziger Börse wurde im Nebenamt Herr Stadler ,Regierungsrath bei der König! . Kreishauptmannfchafthier,bestimmt.

* Haag , 23 , Dez. Die Zweite Kammer nahm mit
56 gegen 29 Stimmen das neue Zuckergesetz an . Durch
dasselbe werden die Prämien für die Rübenzuckerfabri¬kation für 1897 auf 2,50 Gulden pro 100 lcg festgesetztbis zum Höchstbetrage von insgesammt 2 ' /z Millionen
Gulden im Jahre 1897 , worauf dieser Prämienbetrag achtJahre hindurch jährlich um 100 000 Gulden verringertwerden soll , für Raffinade wird der Prämienbetrag aufi 'z Million pro 1897 festgesetzt . Dieser Betrag soll fünfJahre hindurch jährlich um 50 000 Gulden niedriger be¬
messen werden.

* Paris , 23. Dez . Wie der „Figaro" meldet , hat der
Ober st e Kriegsrath sich in seiner vorgestrigen Sitzung
für die Umwandlung des Feldartilleriematerials ausgesprochen .

* St . Petersburg , 24 . Dez . Ein Ukas bestätigt das Statutder O st ch in e fisch en Etsenbahngesel lschaft zur Er¬
bauung und Unterhaltung einer Eisenbahn auf chinesischem Ge¬
biete und Vereinigung dieser Linie mit der Zweiglinie , die Ruß¬land zur Verbindung mit der Transsibirischen Bahn bauen wird.Die russisch - chinesischen Bahnen bilden eine Aktiengesellschaftunter der Bezeichnung: Gesellschaft der ostchinefischen Eisen¬
bahnen . Der Vertrag mit China zur Unterhaltung der Bahn
läuft 80 Jahre . Nur russische und chinesische Unterthanen können
Aktien erwerben . Die Arbeiten müssen im August 1897 be¬
gonnen und in sechs Jahren beendet sein. Das Kapital beträgt5 000 000 Rubel Papier zu 1000 Aktien zu 5000 Rubel.

* Madrid , 23 . Dez. In politischen Kreisen wird das Auf¬tauchen von Banden in Novelta lebhaft besprochen .
Während man einerseits glaubt, daß es sich lediglich um Räuber¬
gesindel handelt , wird andererseits die Annahme geäußert , daßdie Bande aus Elementen bestanden habe , welche von cubani-



scher Seite bezahlt wurden , um Beunruhigung hervorzurufen
und die Aufmerksamkeit der Bevölkerung und der Regierung von
Cuba abzulenken .

* Lissabon , 23 . Dez. Die Blätter veröffentlichen eine
halbamtliche Mitteilung , wonach der Zwischenfall
zwischen dem Deutschen Reiche und Portugal beigelegt
ist . Der Gouverneur wird dem deutschen Konsul einen
Besuch abstatten, welchen Letzterer erwidern wird . Ein
portugiesisches Kriegsschiff wird die deutsche Flagge salu-
tiren, ein deutsches Schiff wird die gleiche Ehre der por¬
tugiesischen Flagge erweisen .* Sofia , 23. Dez. In dem Prozesse gegen die Mörder
Stambulow ' s wurde heute das Zeugenverhör fortgesetzt .
Der ehemalige Minister Sallabaschew sagte gleichfalls aus ,
daß Bone Georgiew und Tufektschiew von Stambulow als seine
Mörder bezeichnet wurden. Der Journalist Kirow , ein poli¬
tischer Gegner Stambulow 's, erklärt, ein Vertrauensmann Stam¬
bulow's sei zu chm gekommen und habe ihm in dessen Namen
ein Bündniß und materielle Unterstützung im Kampfe gegen die
Regierung Stotlow 's angeboten, wenn er den Schutz für das
Leben Stambulow 's gegenüber sechs oder sieben Personen ver¬
bürgen könne, wozu er natürlich nicht im Stande gewesen sei.
Der Zeuge hätte Stambulow mitgetheilt, er habe von Tufektschiew
nichts zu fürchten, und erklärte dies damit, daß er Letzteren
nicht für muthig genug hielt, ein Verbrechen zu begehen , wohl

aber für fähig , ein solches anzustiften. Von den anderen Zeugen,
welche sich am Orte des Verbrechens oder in der Nähe befanden,
konnte keiner das Gesicht des fliehenden Mörders sehen .
Michaikos , der zur Zeit des Verbrechens zum Diner bei
dem macedontfchen Komit« war, sagte aus , ein gewisser Takiu
sei einige Tage unter dem Dache des Hauses, in welchem das
macedonische KomitS untergebracht war, versteckt geblieben . Der¬
selbe habe gestanden , daß er der Mörder Stambulow 's sei. Die
Witwe Stambulow 's, welche krank ist, war zur Verhandlung
nicht erschienen .

* Buenos Astes,
Römers hat seine

23 . Dez. Der Finanzminister vr .
Entlassung gegeben.

Verschiedenes.
-f Kiel , 23 . Dez. (Telegr .) Der Professor der Mathematik

und Astronomie, Geheimrath vr . Georg Weher » ist heute
gestorben .

f Stockholm , 23 . Dez. (Telegr .) Die Köntgl. Akademie der
Wissenschaften hat den Ingenieur v . Hefner - Alteneck in
Berlin zum auswärtigen Mitgliede ernannt .

st Catania , 24. Dez. (Telegr.) Infolge anhaltender Regen
traten hier Ueberschwemmungeu auf, die großen Schaden
anrtchteten. Acht Menschen fanden in den Fluthen ihren Tod .
Das Militär hat Hilfe angeboten.

Familiennachrichten.
Ausrus aus dem Karlsrutirr SUmdrsbuch -yegiUer .

Geburten . 15 . Dez. Frieda Thekla, B . : Jakob Schoch ,
Schreinermeister. — 17 . Dez. Friedrich Ludwig, V . : Ludwig
Heinold , Glafermeister. — 18 . Dez. Karl August, V . : August
Nagel, Sergeant . — Friedrich Heinrich , B . : Heinrich Heidel¬
berger, Schreiner . — Peter Karl Ludwig, V . : Peter Becker,
Generalagent. — 19 . Dez. Hedwig August« , B . : Ernst Bänger ,
Trompeter . — Elisabeth, B . : Wilhelm Wipfler, Blechner. —
Lina, B . : Jakob Zeeb, Fuhrmann . — 20 . Dez. Anna , B . :
Franz Reichert, Taglöhner . — Otto Benjamin , B . : Gottfried
Wenz, Bäckermeister . — 21 . Dez. Bertha Christine, B . : Bern¬
hard Ganz , Schreiner . — Maria Elisabetha , B . : Adolf
Spannagel , Taglöhner . — Karoline Josefine Therese, V . : Karl
Reber , Assistent . — 22 . Dez. Karl Georg Friedrich, B . :
Friedrich Mostberger , Schlosser . — Wilhelm Bernhard , V . :
Wilhelm Kist, Sattler .

Todesfälle . 20. Dez. Lina , 15 I . , B . : st Karl Weiß,Hausmeister. — Anton Rastätter , Ehem. , Tüncher , 58 I . —
Ludwig Heß , Ehem- , Waldhüter , 42 I . — Friedrich Johann
Essig, Ehem., Metzger , 42 I . — Margarete , Ehefr . von Primus
Besser , Maschtnenarbeiter, 54 I . — 21 . Dez. Jakob Kleber ,Wwr ., Installateur , 42 I . — Wilhelm Benz , led . Taglöhner ,26 I . — 22 . Dez . Elisabetha Christiane , Ehefr . von Jakob
Pfctfle, Maschinist , 53 I . _

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
'
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Todesanzeige.
Kreibnrg i . B . Heute Früh 6 Uhr entschlief

sanft nach kurzer KrankheitmeineinnigstgeliebteMutter ,

k'rs.u VLauos. Lls2,
gab . Aaegerschrnid ,

im Alter von 75 Jahren 9 Monaten .
Mit der Bitte um stille Theilnahme zeigt dies tief¬

betrübt an
Freiburg i . B ., den 21 . Dezember 1896.

I ' rLsärieL LL62 ,
Major und Bataillons -Commandeur im Infanterie -
Regiment von Stülpnagel (5 . Brandend .) Nr . 48.

B .S42 .

6. önaun'svkv ttokduokkanälung , Karkfulio .

Hau8ksltung8buek
Kr Ä « 8 Zsdr 18

N«1»rrnck6» HL . 1.— .

Unser ULUsbaltungsdued emxüebtt sied äurek seine
praktische unä übersichtliche kivtbeiluvZ allen Hausfrauen .

VorrktbiA
in allen Luok -, kapier - und FobreibrvaarenkandinnZen .

Gemeinde Forbach . Amtsgerichtsbezirk Gernsbach.
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs und Unter -
Pfandsrechten .

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund- oder Unterpfandsbüchern der !

Gemeinde Forbach. Amtsgerichtsbezirk Gernsbach,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die ^

B .927 . Nr . 15,130. Radolfzell .
In das diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen :

Zu O .Z . 130 : Firma Kilian Gug -
genhetm in Gailingen : „Die Firma
ist erloschen".

Radolfzell, 21 . Dezember 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hofsarth .
Strafrechtspflege .

Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Regl-Bl . S . 213) und des ' 8adum>
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . B .92S .1 . Nr . II . 40,315. Mannheim .
(Ges .- u . B .-Bl . S . 43) , sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890 , die Vorzugs - 1 Der am 28 . November 1869 in Heil-und Unterpfandsrechte betr . (Ges .- u . B .-Bl . S . 155), aufgefordert, die Erneue - bronn geborene Kaufmann Christian

>rung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beob- Otto Bottiner , zuletzt wohnhaft inl achtung der im Z 20 der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gef .- u . Mannheim , zur Zeit unbekannt wo,B .-Bl . S . 44), und der in ß 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 ( Gef .- u .
* ' " .

B .-Bl . S . 269) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬
dung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzetchniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Forbach, den 22 . Dezember 1896 .
Das Gewähr- und Pfandgericht.

Krämer , Bürgermeister ._

«ZK»

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

B -937. Nr . 33,047. Bruchsal .
Großh . Amtsgericht Bruchsal hat fol¬
gendes Aufgebot erlassen :

Die Erben des Großh . Notars a . D .
Eckstein in Bruchsal, vertreten durch
Kaufmann Emil Eckstein in Bruchsal,
haben beantragt , das Aufgebot bezüg¬
lich des Sparkassenbuchs Nr . 3462 (alte
Nr . 17859) über die Einlage des Wil¬
helm Schäfer von Neuthard bei der
städtischen Sparkasse Bruchsal im Be¬
trag von 774 M . 32 Pf : zu erlassen .

Der Inhaber des Sparkassenbuches
wird aufgefordert, seine Rechte auf das¬
selbe spätestens in dem auf :

Montag den 12. Juli 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermtne bet dem
Unterzeichneten Gerichteanzumelden und
das Sparkassenbuch vorzulegen, widri¬
genfalls die Kraftloserklärung des Spar¬
kassenbuchs erfolgen würde.

Bruchsal, den 18 . Dezember 1896.
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
Aufgebot .

Nr . 21F36 . Tauberbischofsheim .
In Sachen der Stadtgemeinde Tau¬
berbischofsheim , Klägerin, gegen un¬
bekannte Dritte , Beklagten, hat das Gr .
Amtsgericht dahier unterm Heutigen
folgendes Aufgebot erlassen :

Auf Antrag der Stadtgemeinde Tau -
berbtschofsheim wird bezüglich des um
die hiesige Stadtkirche gelegenen 15 Ar
55 Qmtr . großen freien Platzes , der
im Grundbuche nicht eingetragen ist, die
Stadtgemeinde jedoch dessen Eigenthum
beansprucht, das Aufgebotsverfahren ein¬
geleitet .

Es werden daher alle Diejenigen, die
Ansprüche oder Rechte an diesem steten
Platz haben, aufgefordert, diese späte¬
stens im Aufgebotstermine, der auf

Montag den 22. Februar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt wird, anzumelden.
Nichtangemeldete Ansprüche werden

für erloschen erklärt werden.
Dies veröffentlicht:
Tauberbischofsheim, 15 . Dez. 1896.

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :
B .916.1 . Wagner . j

Bürgerliche Rechtsstreite.
Soukurse.

B921 . Nr . 20F22 . Offen bürg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schreinermeisters Anton
Maier in Offenburg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichntß der bei der
Bertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf

Samstag den 16 . Januar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh. Amtsgerichte Hierselbst

bestimmt .
Offenburg, den 15 . Dezember 1896 .

C. Beller ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

B 922. Nr . 20F91 . Offenburg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Steinkohlenbergwerks- Ge¬
sellschaft von Offenburg Aktiengesell¬
schaft in Liquidation wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Offenburg, den 19 . Dezember 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

C. Beller .
B -912 . Nr . 16,571 . Konstanz . Das

Konkursverfahren über das im Jnlande
befindliche Vermögen der Witwe des zuBon Port (Bern ) j- August Eggimann ,
Jda , geb. Karlen in Montreux , wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts dahier vom 18 . Dezember 1896
aufgehoben.

Konstanz , den 20 . Dezember 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

A . Burger .
Bekanntmachung.

B 930 . Offenburg . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Schreiners Anton Maier in Offen

Der verfügbare Maffenbestand beträgt
im Ganzen . 962 ^6 70 H
hieran gehen ab die vor¬
züglich zu befriedigenden
Forderungen mit . . . 902 25 H
verbleiben zur Bertheilung
auf die übrigen Massenfor¬
derungen mit 3880 68
der Betrag mit . . . . 60 45 5s
und erhalten die nicht bevorzugten
Gläubiger 1^ 6 "/, per 100 ^

Offenburg, den 22. Dezember 1896.
Kretz , Konkursverwalter .

Brrmögrasadlon » eruu«ea .
B920 . Nr . 19,687. Mannheim . Die

Ehefrau des Schuhmachers Wilhelm
Wieder , Margaretha , geborne Wünsch
in Heidelberg, hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren etngeretcht , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf
Samstag den 13 . Februar 1897 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim, 21 . Dezember 1896 .
Schulz ,

GerichtsschreiberGroßh . Landgerichts.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Verbeiständung.
Nr . 22M)6. Tauberbtschofsheim .

Mit Beschluß vom 26. November 1896
wurde die Ehefrau des Zugführers
Jean Klein in Lauda, Maria , geborne
Schmitt , wegen Verschwendung verbei¬
standet.

Tauberbischofsseim, 19 . Dezbr . 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt . B915 .
Erdetmoetiuuueo.

B 938.1 . Nr . 33F59 . Bruchsal .
Die Witwe des Gastwirths Engelbert
Weiß , Katharina , geb . Schichte von
Ubstadt, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird Großh . Amts¬
gericht Bruchsal entsprechen , wenn nicht
binnen drei Wochen Einsprache da¬
gegen erhoben wird.

Bruchsal, den 18 . Dezember 1896.
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
B .928 .1 . Nr . 14^ 59 . Radolfzell .

Die Witwe des Bierbrauers Anton
Meßmer , Emma, geb . Auer in Singen ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Berlassenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten.

Etwaige Einwendungen sind binnen
drei Wochen

geltend zu machen , nach deren unbenutz-
dix i tem Ablaufe diesem Gesuche stattgegeben
ae- ' Wird .u i Radolfzell, 14 . Dezember 1896.

bürg hat das Großh . Amtsgericht
Vornahme der Schlußvertheilung

Das Schlußverzeichntß über die bei Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
derselben zu berücksichtigenden Forde - j Eisenträger ,
rungen ist bet der Gerichtsschreiberei ! Handelsregister-Einträge ,
des hiesigen Amtsgerichts zur Einsicht : B .924. Nr . 10,293. Ettlingen ,
der Betheiltgten niedergelegt. >Unter O .Z . 202 des diesseitigen Fir -

Druck und Verlag der L . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

B .956
Der Bereinigungskommissär:

_ _ _ Fritz , Rathschr.
menregifters wurde heute

"
eingetragen

die Firma : „V . Haefner in Ettlingen ".
Inhaber dieser Firma ist Buchdrucke¬

reibefitzer und Verleger des „Badischen
Landsmann " Vincenz Haefner in Ett¬
lingen.

Ettlingen , den 21 . Dezember 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
B .925 . Nr . 49,914. Pforzheim .

Zum Gesellschaftsregister Band II , O .Z .
1047 wurde heute eingetragen : Die
offene Handelsgesellschaft I . T . Newell
L Co . hier ist aufgelöst und die Firma
sowie die Prokura des Kaufmanns Wil¬
helm Friedrich Leins hier erloschen.

Pforzheim , den 22. Dezember 1896.
Großh . Amtsgericht II .

vr . Block.
B .923 . Nr . 21M1 . Lörrach . In

das Gesellschaftsregister wurde heute
unter O .Z . 48 zur Aktiengesellschaft
Kletnkinderschule Oetlingen einge¬
tragen :

Laut notariellem Generalversamm¬
lungsprotokoll vom 28 . November 1896
wurden mit dreijähriger Amtsdauer ge¬
wählt und ernannt :

Als Vorstand : Landwirth Johann
Jakob Schmidt, als Borstandsvertreter
Rathschreiber Ludwig Spohn , beide in
Oetlingen .

In der gleichen Hauptversammlung
wurde aber auch in gehöriger Weise die
sofortige Wiederauflösung der Aktien¬
gesellschaft beschlossen, wobei das ganze
Aktivvermögen , insbesonderealle Liegen¬
schaften an die GemeindeOetlingen zu¬
folge notariellen Schenkungsvertrags
zu alsbaldigem Eigenthum und Genuß
abgegeben wurden, dabei seitens der
letzteren aber auch alle Passiven über¬
nommen worden sind . Als Liquidator
der Gesellschaft wurde Rathschretber
Ludwig Spohn in Oetlingen ernannt .

Es werden hiermit alle Gläubiger der
Gesellschaft aufgefordert, sich nach Han¬
delsrechtssatz 243 bet letzterer , das heißt
beim Liquidator zu melden , widrigens
nach Ablauf eines Jahres die Berthei¬
lung des Vermögens, soweit noch nüthig,
erfolgen würde. Die Bücher und Schrift¬
stücke sind zur Einsichtnahme durch die
Aktionäre und Gläubiger der Gesellschaft
für die nächsten 10 Jahre in der Ge-
meinderegtstratur Oetlingen verwahrt .

Lörrach , den 18 . Dezember 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
B .940. Nr . 25F99 . Baden . In

das Gesellschastsregtster wurde heute
eingetragen:

Zu OL . 61 in Firma Aktien -
brauerei Altenburg in Sinz¬
heim —Baden-Baden :

Dem Herm Braumeister Johann
Maherhofer in Sinzheim ist Prokura
ertheilt , welcher mit seiner Unterschrift
„I . Mayerhofer" nur mit der Unter¬
schrift eines der Herren Direktoren oder
eines der Herren Prokuristen , unter
Beidrückung des Gesellschaftsstempcls
für die Gesellschaft zeichnen kann

Baden, den 21 . Dezember 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Fr . Mallebrein .

wird beschuldigt , daß er als beurlaubter
Ersatzreservist ohne Erlaubniß ausge¬wandert ist,

Uebertretung gegen § 360 Ziff. 3
des Reichs-Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird aus Anordnung des
Gr . Amtsgerichts — Abth. VI — Hier¬
selbst auf

Samstagden6 . März 1897 ,
Vormittags 8*/, Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht hier zur

Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach Z 472 Abs .
3 der St .P .O . von dem Königl. Be-
irkskommando Mannheim ausgestellten
Erklärung vom 16 . Dezember 1896 ver-
urtheilt werden.

Mannheim, den 19 . Dezember 1896.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Walz .
B -933 . Nr . 630. Freiburg .

Bekanntmachung.
Das Konzept des Lagerbuches der

Gemarkung Oberried ist aufgestelltund wird mit höherer Ermächtigung
emäß Art . 12 der Allerhöchstlandes-
errltchen Verordnung vom 11 . Sep¬tember 1883 vom 3 « . d. Mts . an

auf die Dauer von 4 Wochen zu Jeder¬
manns Einsicht auf dem Rathszimmer
zu Oberrted aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe-
schaffenhett sind innerhalb dieser Fristdem Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten
mündlich oder schriftlich vorzutragen .

Freiburg , den 21 . Dezember 1896.
Der Lagerbuchsbeamte:

I . Fuhrmann ,
Großh . Bezirksgeometer.

Holzversteigerung.
B .932 . Die Grossst . BezirksforsteiBade« versteigert mit unverzinslicher

Borgfrist bis 1 . August 1897
Samstag de« 2 . Januar 1897, !

Bormittags 9 Uhr
beginnend, auf dem Badener alten
Schloß , aus den Domänenwaldabthet-
lungen I 6 Birket, I 7 Lange Wald¬
matte,, ! 8 Ochsenhaus, I 11 Bienen¬
wald:

2 Eichen - 9 Nadelholzstämme II ., 34
III ., 107 IV . Cl. - 65 Sägklötze I ., 126
II . Cl. - 32 Lattenklötze , 2 Külpen , 40
Hopfenstangen I ., 60 III ., 60 IV . Cl . -50 Rebstecken, 40 Bohnenstecken , 30 Ster
Nutzrollen, 28 Ster buchene , 6 Ster
gemischte , 139 Ster Nadelholzscheiter ,49 Ster buchene , 28 Ster gemischte,92 Ster Nadelholzprügel, 300 Stück
buchene , 2225 gemischte , 1625 Nadel¬
holzwellen , 4 Loose Schlagraum .

Montag den 4 . Januar 1897 ,
Bormittags 9 Uhr

beginnend , auf dem Rathhause in Kup¬
penheim , aus den Abtheilungen III 4
Dürrenberg , III 5 Hirschacker , III 8
Kleinkrappenloch , II110 Wetherle, II111
Verbrennter Schlag, I11 Wolfartsberg :

22 Buckien, 19 Eichen IV . Cl . ,- 5 Na¬
delholzstämme II -, 32 III ., 201IV . Cl .,20 Sägklvtze I -, 69 II . Cl . - 48 Latten¬
klötze , 20 Külpen- 62 Ster Nadelholz¬
rollen 2 m lang , 144 Ster buchene,27 Ster eichene , 136 Ster Nadelholz¬
scheiter, 198 Ster buchene , 30 Ster
eichene, 36 Ster gemischte , 186 Ster
Nadelholzprügel , 825 Stück buchene ,200 gemischte, 1850 Nadelholzwellen und
einige Loose Schlagraum .

! Weitere Auskunft ertheilen die Forst¬
warte Westermann in Badenscheuern,
Bolz in Baden, Gang in Kuppenheim
und Koch in Oberndorf .
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